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Begründung eines Hospitals und einer 
Schule in Jeruſalem für hilfsbedürftige 
Reiſende und evangeliſche Anſiedler 
deutſcher Nation. 

Die Königliche Hochlöbliche Regierung zu Lieg⸗ 
nitz 5 9 Februar d. J. folgende Be⸗ 

kee e 5 e 
Des Königs Majzeſtät haben die Gelegenheit Al⸗ 
lerhöchſt Ihrer Theilnahme an der Erhaltung des 
Friedens im Orient benutzt, um der evangeliſchen 
Kirche für alle künftigen "pri dieſelbe geieglihe 
Anerkennung in der Türkei 15 verſchaffen, deren 
ſich die griechiſche und lateiniſche Kirche in jenen 
Gegenden längſt zu erfreuen hahen. Da mit einer 
ſolchen Anerkennung kirchlicher Selbſtſtändigkeit die 
wichtigſten politiſchen Rechte verbunden ſind, deren 
Mangel die evangeliſchen Chriſten bisher einer drü⸗ 
Senden Willkühr Seitens der kürkiſchen Lokal⸗Be⸗ 
hörden Preis gab, jo iſt die Wohlthat, welche des 
Königs Majeſtät den evangeliſchen Glaubensgenoſ⸗ 
ſen durch Ihren mächtigen Einfluß zu verſchaffen 
geſucht haben, um ſo größer, als, abgeſehen von den 
vermehrten Antrieben wiſſenſchaftlicher Forſchung 
und kirchlicher Intereſſen, der zunehmende Verkehr 
der Nationen im Ganzen künftig evangeliſche Chri⸗ 


ſten in größerer Anzahl, als "Ee, in jene Ge 
genden führen und wegen des erlangten Genuſſes 
EES Rechte vielleicht auch bedeutende Anſte⸗ 
elungen daſelbſt veranlaſſen wirn. AL A N 

Im Hinblick auf dieſe Entwickelung und Aus⸗ 
dehnung des Verkehrs, wie auf die eg 
der Anſtedelung haben des Königs Majeftätin Ver⸗ 
bindung mit der Krone Großbritannien bedeutende 
Opfer aus Allerhöchſt Ihrer Dispoſitionskaſſe nicht 
geſcheut, um der evangeliſchen Kirche deutſcher Na⸗ 
tionen, als der Mutter aller evangeliſchen Bekennt⸗ 
niſſe, auf dem Boden des Urſprungs der Chriſten⸗ 
heit eine ihrer Würde und ihrer Größe angemeſſene 
SE ECH neben der lateiniſchen und griechiſchen 
Kirche für alle Zeiten zu ſichern. Schon in der 
nächſten Zukunft wird ſich in Jeruſalem auch fü 
die deutſchen Proteſtanten eine Kirche erheben un 
ihrem Gottesdienſte nach ihrer Confeſſton und Li⸗ 
turgie ſich aufthun. gar: 

Es bleibt aber, um dieſe neue Pflan es 
rig zu pflegen und zu ſichern, ein weſentſihes ` 
dürfniß übrig, nämlich die Errichtung eines Hos⸗ 
pitals für hilfsbedürftige evangeliſche Reisende, welche 
wiſſenſchaftliche Forſchung, Trieb chriſtlicher Er⸗ 
bauung, oder auch andere Zwecke nach Jerufalem 


damen) 
D 


CH 


führen; ferner die Errichtung einer Schule. 4 
welchem innigen Zuſan ange dieſe Inſtitute m 
der kirchlichen ABtrkjamBeitftchen, bedarffeiner Aus- 
einanderſetzung. a? 
Demgemäß haben daher des Königs 
beſtimmen 


u ng und Er⸗ 
haltung derſelben eine allgemeine Collecke in den 


evangeliſchen Kirchen der Preußiſchen Monarchie 


angeordnet werde und iſt von dem Königl. Conſi⸗ 
ſtorio der Provinz Schleften, dem die Beſtimmung 
des Collecten⸗Tages überlaſſen worden, der 28ſte 
März d. J., als der zweite Feiertag des diesjäh⸗ 
rigen Oſterfeſtes, hierzu gewählt worden. 


Majeſtät 
geußt, daß zu See un Er 


reichen und Ew. Majeſtät um eine andere, wah⸗ 


rere Freiheit flehen, die nicht in einem Losbinden 
von allen Banden, in einem ununterſchiedenen Nie⸗ 


derreiſſen jeder auch noch fo wohlthätigen Schranke 


beſteht, ſondern ſich vielmehr gerade darin bethä⸗ 
tigt und bewährt, daß ſie aus ſich eine feſte und 
egliederte Ordnung at: welche, indem fie 
e Einzelwillkühr zügelt, der vernünftigen, wahr⸗ 
haft freien Entwickelung Raum, Schutz und För⸗ 
derung bereitet. Sie flehen Ew. Maj. darum, wie⸗ 
der für würdig und für fähig erachtet zu werden, 
ſich zu einem ſelbſtſtändigen, ſein Recht und ſeine 
Ehre habenden — an einander zu ſchließen, 
zu gegenſeitiger gewerblicher wie menſchlicher Aus⸗ 


W — bdildung und Hilfeleiſtung in den Stand geſetzt zu 
, 71117 Ch werden, ſtatt des ieitnäßigen Verhaltens, wel. 


Vermiſchtes. 


Bei der Anweſenheit Sr. Mal. des Königs zu 


Koln am 12. Februar haben Allerhöchſt demſelben 
die daſigen Gewerke Bittſchrift übergeben: 
„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König! 
Aller 3 König und Herr! Die 
Reimer Stadt Köln, welche unterm 


ber v. J. Ew. Königl. Maj. eine allerun⸗ 
ae Aën ii o Merzeiden, gemagt ha⸗ ch 
e ikten w. Majeſtät, 


TC ` 
um SCH e Gnade, 
in Allerhöchitdeifen Hand ihre ganze Zukunft ge⸗ 
legt iſt, die Gefühle tiefſter, unerſchütterlichſter 
Ehrfurcht 


und Treue und mit ihnen die Hoffnun⸗ 


Lagen Füſſen zu legen, von denen ſie in dieſen hoh 
a 


0 E Anwesenheit Ew. Königl. Majeſtät be⸗ 
ſeelt ſind. Dem Könige, der Allem voranſtehend, 
die hohen wie die niedern Kreiſe ſeiner Untertha⸗ 
nen mit gleicher Liebe umfaßt und in ſeinem mäch⸗ 
igen Schutze hält, darf der anſpruchloſe, unbeach⸗ 
Handwerker ohne Furcht ſich nahen. So wa⸗ 


die ege Gelegenheit ergreifend, Ew. 
ehrfurchtsvollſte Bitte perſönlich vorzu⸗ 


gewerbliche und che Kraft bis zur Auflöſung 
erſplittert, und fie in dieſer Vereinzelung beit 
ltloſeſten Eigennutze der Gewerbsgenoſſen un⸗ 
nder und der üb enden Geldmacht frem⸗ 


ereſſen Preis gegeben hat, möchten fie nun⸗ 
nach Erfahrung zurück- 


err! ie Handwer⸗ 
8 Song: 


ches das Höchſte iſt, was der Hund Sie d 
und Sitte und 


um deren gnädige 1 21 ſie Ew. Ga — 
ö als der 


Sie e 5 e 2 
A, nen d re gegenwärtige ehr⸗ 
furchtsvolle Bitte mit der Werfichering beſchleßer, 
den Ze 
zu preifen 
Verderben 


zu entſprechen ſuchen werden. In tiefſter Erfurcht 
und E die zur kAnelfeich 
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nung und Uebergabe gegenwärtiger Vittſchrift com⸗ E 


mittirten Handwerker. N 
Köln, den 10. Februar 1812. 
Gesund. 3, Schütendorſ, Schufmachermitr. 
„Kühfze, Tiſchlermſtr. Weiler, Bäckermſtr. 
Münſterberg, den 26. Febr. In dieſen Tagen 
trug ſich hier wieder deet ein Unglück durch Un⸗ 
vorſichtigkeit mit Schießgewehr zu. Ein hieſiger 
Bürger ward von einem Förſter in die linke Schul⸗ 
ter is fo daß er ſich bis jetzt in der größ⸗ 
ten ebensgefahr befindet, und we 1 Hoffnung zu 
ſeinem Aufkommen iſt. Der Vorfall trug ſich auf 
folgende Weiſe zu: Der Bürger kam in den Wald, 
um Holz zu kaufen. Das Geſpräch kam auf Holz⸗ 
diebe, und der Förſter, welcher äußerte, daß es nun⸗ 
mehr geſetzlich erlaubt ſey, im Nothfalle auf fie zu 
chießen, wollte ihm zeigen, wie er ſie, ohne es zum 
Keußerſten kommen zu aſſen „ zu ſchrecken pflege. 
Im Scherze legt er die Br auf den Bürger an, 
und ka durch einen zufälligen Stoß geht 
ſie los und der ganze Schuß aus der Entfernun 
von kaum zwei Fuß ſchlägt dieſem in die Schulter. 
Der Förſter, ein alter unbeſcholtener Mann, iſt 
über dieſes Unglück troſtlos, und es iſt auch um 
ſeinetwillen zu wünſchen, daß der Verwundete ge⸗ 
rettet werden möge. en mn 


Le salon meubhle A la grotte. 


Ah! quel plaisir, ah! quel delice, 
Pour tous les hommes et pour moi, 
De dere sous un ciel propice, 

Et de mourir chacun pour sol 

Au sein de sa propre patrie, 

Ou tout respire d'un air sain, 
Ou tout mene une heureuse vie, 
On tout jouit d'un repos commun. 
Daus le salon de Germanie 

Et assigne pour les humains, 

On voit des statues tr&s jolies; 
Ouyrage fameux des Germains! 
On y donne, meme en carème, 
Des concerts, des bals, des repas; 
On mange des biscuits à creme, 
Et on y danse à double pas. 

Les dames et les jeunes filles 
Environndes des beaux danseurs, 
Commencent les jeux diflieiles 


les finissent en sueurs. 
La merveilleuse gavotte 
Et l’admirable cotillon, , 
Sont des danses très A la mode 
Pour les danseurs du grand salon. 
Comme spectateur bien honnete, 
Sans Aire docteur ou savant, 
Je m'assis aupres de Henriette 
Pour lui raconter poliment 
L’histeire de ma propre vie 
Depuis la creation de Thabit 
A trois poches, (7) simple ironie, 
Jusqu’ à la fin du vrai rdeit 
Du salon mevbl& à la grotte; 
Demeure assignée aux élus! 
Oü tout renait, fleurit, pivote, 
Sur Paxe des grandes vertus, ` 
Oü danse la nature entiere ` D D 
Pour adorer le Créateur un Am 28 
De tous les cieux et de la terre, a 
Danse done, terrestre danseur!? 
Ne manque jamais de courage 
Pour vivre et agir en heros; 
Quand tu auras fini l’ouvrage, 
Tu te rendras 3 ton repos "ich 
Au salon meublé à la grotte, 1 2 f m 
Oü tu joniras du vrai bonheur IT mb 4 
Auprèes de l’aimable Charlotte ö Hi 
Qui fait parti à ton honneur 
Dans l’ancien et le nouveau monde, : 
L’empire de Thomme et de Dieu, 

e je mesure et que je sonde 

our m’y reposer au milieu. — 


Le Llesntis de P’Academie des Seieudes 


a Strasbourg. 12 fy 


1419 


Licentia poetica, ze 


(*) Si le lecteur de cette feuille lit, par curiosite; 
le pobme intituld „Thabit à trois poches“e insert 
au No. 7. du Wegweiser, en prenant l’habit pour 
le corps d’homme et les trois pocheg pour les 
ſacultés dame. il n'y trouveras aucune 0 
dans le sens ni des fautes d’impression, excepté 
le mot sents qui contient une lettre de trob. — 


— — 
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Eiſen bahnen. t 
Eine Eiſenbahn gleicht einem ſchiffbaren Fluſſe, 
eine dergleichen Kreuzbahn einem Hake S d 
nenwege übertreffen an Nutzbarkeit, als ungleich 
schnellere, weniger gefahrvolle und zu jeder Jah⸗ 
reszeit brauchbare Beförderungsmittel, die 
Waſſerwege noch bei Weitem. i 
Leipzig, Dresden, Berlin und alle die Orte, die 
Kreuzbahnen haben oder bekommen, werden reiche 
Hafenſtädte, deren Aufblühen und ſchnelle gewaltige 
Vergrößerung nicht zweifelhaft iſt. 
Städte an einer blos durchgehenden Eiſenbahn 
werden wenigſtens denen an einem ſchiffbaren Fluſſe 


lei ellt. | 2 
: Ce ohne Eiſenbahn werden — Neſter. 
CFP 
2 An alle Muſikfreunde zu 5 > 
3 Fr. Mollenhauer, der ausgezeichnete 2 
2. Violinſpieler, wird in den nächſten Tagen 5 
2 zu Ihnen kommen, um Sie, durch feine vor⸗ A 
27 trefflichen Leiſtungen, die allen, auch den höch⸗ 4 
27 ſten Anſprüchen genügen, zu erfreuen. Seine 
Meiſterſchaft im Adagio, Piano, Staccato, 
Flageolet und Doppelgriffen iſt Io bedeutend, 
daß er vollen Erſatz gewährt für die Mei⸗ 
2 ſter, deren Compoſitionen er vorträgt; ſonach <= 
2 hörten wir hier an 4 Abenden Beriot, 2 
e Genft, David, Lipinsky, Molique 4 
a und Andern. 3 
* Sey der beſcheidene Künſtler dem kunſtſin⸗ 3 
ZS nigen Görlitz angelegentlichit empfohlen, da 
2 er es vermag einen Genuß zu bereiten, der 2 
2 felten iſt, — denn wo findet fi das Vor⸗ 2 
2 führen der ausgezeichnetſten Meiſter, mit 2 
3 künſtleriſcher Auffaſſung und technischer Voll⸗ 22 
3 endung gepaart, ſo wieder wie bei M., der 
2 Alles mit größter Reinheit bis in die höchſte 2 
2 Region und mit ſtaunenswerther Fülle, Kraft 2 
2 und Anmuth vorträgt? Und dies Alles auf 
7 einer Geige, mit einem Bogen! = 
SS: 


Bautzen, Ende Febr. 1812. 
ln e Ig. e 
A A ge 
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99 IH Görlitzer Kirchenliſte. D t 
(Geboren) Hen Franz Oswald Becker, B. Kauf 
u. Handelsm. ak, u. Frn. Marie Alwine geb. Winkler, 
S. geb. den 25, Jan. get. den 27. Febr., Okto Reinhold. 
— Mſtr. Glied. Imm. Klingeberger, B. u. Tuchm. allh., 
u. Frn. Ehft. Eleon. geb. Leupold, S. geb. den 12. get. d. 
27. Febr. Robert Herrmann. —Mſtr. Carl Thiemich, B. 
u. Riemer alt, u. Som Chſt. Jul. Amal geb. Weiſe, S., 
an d. 6. get. KE Emil Richard. — Joh. 
fr. Schmidt. B. u. Haus backer allh. u. Frn. Joh Ebſt. 
eb, Weidauer, T., geb. den 8., get. den 27. Febr., Anna 
Selma. — Friedr. Wilh. Alexand. Specht, B. u. Gyps⸗ 
Figurenfabr. all, u. Sen, Joh. Roſ geb. Hohne, S. geb. 
den 15., get. d. 27. Febr., Guſtav Herrm. — Joh. Fried. 
Krahl, K. Pr. pen. Garde⸗Invalide allh., u. Frn. Soph. 
Henr. geb. Huckauf, S., geb. den 16 J get. den 27. Febr., 
Carl Emil. — Carl Wilh. Blumberg, Tuchmgeſ. ab, u. 
Frn, Soph. Eleon. Ge Fiebiger, T., Da den 13., get. den 
27. Febr., Pauline Selma. — Joh. Chſt. Puſch, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn. Soph. Emilie geb. Schroͤdter, 
S., geb. den 18., get. den 27. Febr., Joh. Aug. Herrm. 


(Getraut.) Hr. Carl Friedr. Wilh. Gramsdorf, 
Porzellanmaler in Freiwalde, u. Emilie Florentine Elger, 
Hrn. Carl Aug. Eigers, B. u. Mechan. allh., ehel. einz. 
T. getr. den 28. Febr. — Joh. Friedr. Neumann, Huf, u. 
Waffenſchm. in Niedermoys, u. Igfr. Joh. Frieder Aug. 
Quint, Hrn. Joh. Glieb. Quints, Revierförft. zu Wieſa, 
ehel. 2. T., getr. den 28. Febr. in Rengersdorf. — Mſtr. 
Joh. Carl Aug. Lehmann, B., Fiſcher u. Mauxrerpolierer 
allh., u. Igfr. Joh. Jul. Hartmann, Mſtr. Chſt. Glob. 
Hartmanns, Tiſchl u. Nahrungsbeſ. in Kupper, ehel. Ate 
T., getr. den 1. Maͤrz in Küpper — Mſtr. Carl Gotthelf 
Knothe, B. u. Tiſchler allh, u. Joh. Fried. Müller, Joh. 
— Müllers, Zum. atb. bel. jungſte T., getr. den 2. 

Arz. * 2 A u 


(Geftorben.) Fr. Joh. Sophie Teuffel geb. Goldner, 
weil. Mſtr. Chſt Gfr. Teuffels, Bu. Tuchm. Ab. Witwe 
eft. den 26. Febr. alt 68 J. 6 M. 5 T. — Safı Auguſte 
ilh. . San . Ek Dor. Haͤßner geb. Eichler, T., 

u. Mſtr. Jac. Friedr. Haͤßners, B. u. Oberält. der Roth⸗ 
8 7 allh., Pfleget., geſt. d. 24. Febr, alt 24 J. 


Hoͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 3. März 1842, 
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77 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 12. bis mit 17. März 1842. 


Name der Straße, | ER 
o der Abzug ſtattfindet.] Nummer. 


des Abzugs. — Bier⸗Art. 
— 


- Name 5 — — | 
des Ausſchenkers:. des Eigenthuͤmers. w 


12. Maͤrz Herr Senff If ` Brüderftraße | Nr. 6 Weizen 

9 Herr Tobias Herr Berndt Gë Bra 5,6 Weizen 

＋ — Herr Poſches Erben ſelbſt f Neißſtraße 348 Gerſten 

15. — | Herr Schulze ſelbſt Bruͤderſtraße 3 Weizen 

. — [Herr Hildebrandt] Herr Struve Henn umts Gerſten 

17. 2 N SE, ‚Bühne Frau Großmann A Ars e pro 8 Weizen 

= Hr. TiſchaſchelsErb.“ ſelbſt neee Gerſten 
Goͤrlitz, den 8. Marz 184 242. Oer Magiſtrat. Polizeiverwaltung. Far 


Zur anderweiten Verpachtung des Marſtall⸗Fuhrweſens vom 1. October d. J. ab, auf 6 Jahre, 
an den Mindeſtfordernden ſtehet ein Termin auf den 1. April d. J. Vormittags 10 Ubr auf dem 
Rathbauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen auf der Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 

Goͤrlitz, den 6. Maͤrz 1842. 5 a er ea iat 


Die Ausführung vrſchiedener "Erdarbeiten in . vor der Pforte belegenen öffentlichen Parkanlagen 
ſoll am 12. März e. Nachmittags um 3 Uhr an Ort und Stelle unter Vorbehalt des Zuſchlags an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, was hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, daß die naͤheren Bedingungen am Termine publicirt werden ſollen. 


Goͤrlitz, den 7. Maͤrz 1842. Der Magiſtrat. 


Eine eingängige Waſſermuͤhle mit allem Zubehör und damit verbundener Bäckerei, 24 Wurzeln in 
der Brandkaſſe, die Wurzel zu 20 thlr. und Dr gleichen Zweck mit 180 thir. bei E. Loͤbl. Muͤllermittel 
zu Lauban geſichert, 4 Dresdner Scheffel Acker und Wieſewachs Kn we egenheiten wegen, für 
1600 thlr., wovon jedoch nur! 850 2 gezahlt werden dürfen, zu verkaufen. Die nähern Bedingungen 
ſind bei dem Mechanicus Elger, wohnhaft in der Nonnengaſſe, (Haus⸗Nr. 74) zu erfahren. 

Goͤrlitz, den 2. März 1842. f Ze , 


300 und 200 thir, ſind ſofort auszuleiben; auch iſt eine gute Kinderkutſche mit eiſernen, Achſen zu 


verkaufen in der Nonnengaſſe Nr. 77 drei Treppen hoch. u 
erein in Görlitz. Dienſtag den 15. März, Abend⸗Verſammlung des Gewerbe⸗ 


Gewerbe⸗ 
Vereins | 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſten mit 4 


** 


pCt. Sinfen Jur fofortigen Ausleihung, und Grund⸗ 
ſtuͤcke von Gaſthoͤfen, Kretſchamen, Brauhoͤfen, Stadtgarten und Privathäufern empfiehlt den Kaufluſtigen 
zum Ankauf in Göritz > der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292, 


Eine Pudritzkramgerechtigkeit wird zu kaufen geſucht durch den Agent Stiller. 


— Dien gechrten Mitgliedern des bürgerlichen Kranken⸗Unterſtützungs⸗ Vereins wird hiermit bekannt ger 
macht, daß den 16. Maͤrz das Haupt⸗Convent Nachmittags um 2 Uhr im ee der Tuchmacher 
abgehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet , das irectorium. "A 
In Nr. 307 b der Peterskirche gegenüber (8 die erfte Etage, beftchend ans 5 Studen nebjt Abrigem 
e v . 
In Nr. 37 in der Kloſtergaſſe iſt vom 1. April an eine Stube und Stubenkammer mit Mobilien 
desgl. auch ein kleines Stübchen mit Meubles hintenheraus zu vermiethen. 
Eine Stube, welche eine Net? Ausſicht gewährt, iſt vom 1. April c. ab zu vermiethen, woruͤber 
das Nähere in der Fleiſchergaſſe Nr. 207 a, 


5 In Nr. EECH der Webergaſſe ſind 6 Stuben, (orbe Af mi mit ai — Meubles zu Oftern 
TTT 
998% RS Berne ee 
Unterzeichneter macht einem hieſigen ER wuël üb > 
bekannt Te er von jetzt an . von jeder Stärke, Alafter⸗ 8 
und Schockholz, Reißig und alle Sorten ſchöne SC Kom 
DI geſchnittene Latten und Stangen, zu den billi en ® 
Gi per kauft. Auch werden nächstens al en harte k Holzer zu zu D 
RE Co erc? 1 * E 22 — 
® . SEHR den 2. März 1842. guter, > 
SÉ EE E EE EE 


Unteeichnetes Eiſenhuͤttenwerk empfiehlt ſich zu Anfertigung aller Arten Maſchinenwaaren von’ Guß⸗ 
und Schmiede⸗Eiſen, ſowohl abgedreht wie auch gebohrt. Außer dieſen werden von demſelben alle Gats 
tungen von Schrauben, Preßſpindeln mit Vue zu den ſtaͤrkſten Dimenfionen, als auch alle diejenigen 
Gegenſtaͤnde von Sup» ut, e ee fit e SE en Bund, 2 um vgl, Gewerb⸗ 
Betrieb gehoͤren. uſtraͤge für die gen effectuirt. ; 

(ach Kg am 22. Februar 1842. 


A 


ital. Das Graͤflich "er Einfledelfche Hütten Amt defelbſt. 
— — — — — 
tr, Alt Gußeiſe n. 


Von dem Eiſenbüttenwert Creba werden fuͤr gutes er oe die arnepmlichten reife gezahlt, 
und und Lieferungen in großen wie auch in kleinen Quantitäten ſtets angekauft. 


Wer reine Holzaſche zu verkaufen hat, beliebe WM beim Aupferſcmiedemelfer Hrn. Hendel e vor dem 


Reicenbader Thore anzuzeigen. 
Seegrag 79 = ad 


roc n e 
um damit zu gege empfiehlt zur geneigten Wee in. Ballen als auch im Einzelnen zu den billigſten 
C. E. Schluck werder am Obermarkt. 


Jur geneigten Abnahme empfiehlt alten EE Varinas in Rollen zu 175 und 20 So, 
desgleichen achten Portorico in Rollen zu 14. Sgr. und mein nicht unbedeutendes Lager von abge⸗ 
lagerten Sigavten, pro Tauſend zu 4, 5, 7, 8, — 11, 12 bis 20 Thaler. 
C. E. S Schluckwerder am Obermarkt. 
ge Sé geriebenes Bleiweiß, ſo wie eine große apen von Farben für Maler, Maurer und Tſſch⸗ 
ler, ächten ruſſiſchen und mehrere andere Sorten von guten Leim, feinen hollaͤndiſchen Lackmus jo wie 
achte Gold « und Silber ⸗ Bronze, diverſe Lacke, abgelagerten hellen ſchnell trocknenden Leinol⸗Firniß, beſtes 
Stock Rohr, Ara = ee er, feine m ZE und mehrere in ke gehörende Gegen: 
ie et vorzuͤglicher Guͤte zu den billigſten Prei * einer geneig KR hme 
ſtaͤnde, apf 3 gſten Preif e 
ee nent 
SS oßes Acten⸗ und ein KE ein großer Glasſchrank, ein Gewölbetifch mit vielen 
sten, ein emt. ein Re it 7 Käfer, e Zeg wg, iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition 
der Goͤrlitzer Fama. 
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eue gelb lackirte Rohrſtühle ſind zu verkaufen bei 
. Sug witz, Tichlermſte. 
e choͤner Buxbaum 18 zu verkaufen in Nr. 590 bei der 
e In lis du e 7 * 7 ” ZE SA r 4 7 € 
TTT 
e Es koͤnnen Madchen vom Lande bd einer Filen Familie alterliche Pflege und Auſſicht, Koft und 
ogis bekommen. Wo? ſagt die r sp TC Mina sei mr oi 


Ein Knabe, aus der Stadt oder vom Lande, welcher Luft hat, die The: rofefffon zu erlernen, 
kann unter annehmbarer Bedingung bei mir ſein Unterkommen finden und a Oſtern oder Johanni ans 
treten. Di? H. Bruüchner, Tiſchlermſtr. 


, Ein rüſtiger, mit der Gartenarbeit vertrauter ehrlicher Mann findet als Gartenarbeiter eine An⸗ 
eee een 
Madchen können Unterricht im Naͤhen erhalten. Näheres iſt zu erfahren Oberlangengaſſe Nr. 164. 
+ (Concerte mit Orchester.) Backofen, Coucertaute p. 2. Clar. Op. 16. A. UO, 4 sgr, — 
Baillot, Pianf. concert. p. 2 Viol Op. 38. D. f fur. 26 eer. — Beethoven. Concertino f. 2 V, A., Vie, CB. 
, 2 Cl., 2 Fag. u. 2 Hörn , Op. 17. F. 1 chlr. 17 gr. — Benesch, Doppel- Var. über das Fischerlied aus d 
Stummen, p. 2 Viol. G, 2thir. 7 gr. — Berbiguir, 1. Sint. concert. p. 2 Flütes. Op. 50. A. 1 (le, 26 sgr, 
— Bohrer, Sint. milit. p. Viol. et Veelle. 2 thlr. 17 sgr. — Brandl, Sit concert, p. Viol. et Vie, ou Alte, 
Op. 20. D. 2 thlr. 17 sgr. — Potpourri p. Fl. et Clar. Op. 53. F. I thür, 12 Sgr. — Cannabich. 2 Conc. 
p. 2 Viol. C. 23 thlr. — Cauoiella, Sinf. cone p. 2 Viol, 2 Fl., 2 Cors gll, et Basse, Nr. J, 2, 3, à 2thl. 23 eer, 
zc: Darizi Concertante p. Flute et Clar. Op. A1 J le, 26 Sgr. — Dotzauer Concerto p. 2 Velle. ou Viel prinę 
et Vie Op 85. F. 23 dur, — Pressler, Concert. p. Fl. et Pf. Op 35. G., 23 thlr.. — Fränzl, Concerto p. 2 Viol, 
1 thir, 26 sgr. — Sämmtlich sehr gut gehalten, verkauft zu den gennnaten festen Preisen sehr billig 
Rector Gründer in Schönberg. Auch werden diese Musikalien auf Verlangen verliehen. Schriftliche 


1! Dutzend n 


Anm: 


ue Partbie ſehr 


4a 


Bestellungen besorgt Herr Buchbinder Bühne (Brüdergasse) in Görlitz. 


Bei unſcret in dieſen Tagen erfolgenden Abreiſe von Goͤrlitz, empfehlen wir uns unſern verehrten 
Freunden und Bekannten, und bitten um drren gütiges Andenken! Nennen sic, 
og ni v. Axleben nebſt Frau- 


4 


Goͤrlitz den 9. Maͤrz 1842. , 


` Viertes und letztes Winter - Concert. 
Donnerſtag, den 17. März. Ouverture zur Jeſſonda von Spohr. Vier groffe Maͤnnerchoͤre von 
Weber, Panny, Roſſini, Klingenberg, von 70 Männerſtimmen und großem Orcheſter ausgeführt, Sri, 


dolin oder der Gang nach dem Eiſenhammer, als Melodrama von Weber bearbeitet, auf vielſeitiges 


Verlangen. Die geehrten Abonnenten wollen die grünen Charten am Eingange abgeben. Billets 
| & 10 Sgr. ſind in den Buchhandlungen, an der Kaſſe & 15 far. zu haben. Klingenberg. 
— - " 


Künftigen Sonntag Nachmittag halb 4 Ahr wird e e 
Hautboiſtenchor Concert aufgeführt, wozu ergebenſt einladet Hin 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß derſelbe in feinem Kafferhauſe ein neues 
Billard aufgeſtelnt hat, und bittet Liebhaber dieſes Vergnügens um guͤtigen Beſuch. Hin k e. 
Am letzten Jahrmarkt⸗Donnerſtage ift von Abends 10 Uhr a auf dem Wege von Rauſchwalde nach 
en ein grauer Tuchmantel und e ës e e WEB WE vom Boden, Fama ein 
gegangen; dem Finder wird bei Wiedererſtattung rein, abe in der Expedition de a n 
güte Dun zugeſichert. deg CR 22.0. Büttner, Frachtfuhrmann aus Bauten. 


+ 
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Nachdem Unterzeichneter Ihro Hochwohlgeboren der Frau Stiftshofmeiſterin von Rer geb. Gräfit 
von 0 zu Sc Joachimſtein ein auf Ihro Mast unſere Nuran bt e d wie au 
Jung Mae ät die jetzige Königin von Sachſen Bezug habendes koſtbares Kunſtwerk als Zeichen feiner 
ochachtung perſoͤnlich überreicht, fo hat Selbige diefes nicht nur gnaͤdig aufgenommen, ſondern den 
Hraͤſentanten auch mit fo ausgezeichneter Güte und auf ſo ehrenvolle Weiſe aufgenommen und zu dem 
woblthätigen Zwecke auf fo großmuͤthige Weiſe beigetragen, daß derſelbe nicht umhin kann, fur fo ſeltene 
Humanität ſeinen tiefgefühlten Bank hiermit Öffentlich auszuſprechen. _ Zugleich findet Unterzeichneter ſich 
veranlaßt, hier zu erwabnen, daß er vom Herrn Superintendent und P P. Dr cheol. Möpten ein ſeinen eden 
Zweck, fo wie feine Kunſtferkigkeit auf das ehrenvollſte anerkennendes Schreiben ‚erhalten hat, worüber et 
hiermit feinen Dank ausſpricht. Goͤrlitz, den 3. Maͤrz 1842. eee 
n * Araseur und academiſcher Kunſtler. 
| C € 
unterzeichneter iſt gefonnen, nach mehrſeitigem Verlangen auf feinem ſelbſterfundenen Accordion, 
durch Spiel und Geſang, Sonntag den 13. März 1842 bei Herrn Krauſe im Gaſthofe zur Stadt 
Wien in Kosma, ſich hören zu laſſen, und den geehrten Anweſenden einen vergnügten Nachmit⸗ 
tag zu verſchaffen, und bittet um zahlreichen Beſüch. Der Anfang iſt um 3 Uhr, Entree nach 
= hohem Belieben. Max. Habig, Concertgeber, Uhrmacher von Seidenberg. 


Am letzten Stiftungsfefte des Gewerbe⸗ Vereins find in der Garderobe ein Körbchen und ein Paar 
Schuhe ſtehen geblieben, der ſich dazu legitimirende Eigenthuͤmer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren bei dem Boten Jeſchek, wohnhaft in Nr. 1, zuruͤckerhalten. f 

Nachſtens erſcheint in meinem Verlage mit Ligenthumsrecht: 


rei Cant a 


e ei ate n 
mit ſchwacher Orcheſterbegleitung, auf die christlichen Hauptfeſte: Weihnachten, Oſtern 
0 And Pfingſten, von J. E. Leonhard. chten, Oſt io 
Dieſe Cantaten find fur ſolche Orte berechnet, wo die Zahl zur Beſetzung eines ſogenannten vollftäne 
digen Orcheſters nicht ausreicht, oder auch wo das Saͤngerperſonal, wie nicht ſelten der Fall, zu ſchwach 
im Verhäͤltniſſe zu der Inſtrumenkal⸗ Begleitung iſt, mithin für kleinere Stadt⸗ und größere Landkirchen. 
Zur Empfehlung derſelben mag hier das Urtheil eines allgemein hochgeſchaͤtzten Componiſten dienen: 
„Die mir überſandten 3 Cantaten von Hrn Leonhard habe ich geprüft. Bei dem regen Antheil, den 
ich an der proteſtantiſchen Kirchenmuſik nehme, die leider in größern wie in kleinern Städten jetzt ſo im 
Argen liegt, können Sie wohl glauben, daß meine Freude über dieſe Kirchenſtücke keine geringe geweſen 
ſey. Wahrlich es iſt nicht leicht, alles Triviale und Unkirchliche zu verbannen, und ſo leicht ausführbar 
und mit ſo wenigen Mitteln Effect hervorbringend zu ſchreiben, wie es hier der brave Hr. Leonhard ge⸗ 
than hat, dazu gehört viel Tiefe und Gründlichkeit und ein gläubiger frommer Sinn. Außerdem fühlt 
man immer, daß der Komponiſt weiß, was er will, und daß er das Weſen der Kirchenmuſik gehörig ers 
faßt hat. Das iſt ein überaus wohlthuendes Gefühl. Daß der Komponiſt ſich zunaͤchſt Händel und den 
neuern guten Meiſtern anſchließt, iſt herrlich. Wie Ge Herr Leonhard ſcheint mir in dieſen leicht aus⸗ 
führbaren Cantaten ſo ganz den rechten Ton getroffen zu haben, daß ich von denſelben den größten und 
allgemeinſten Erfolg hoffe. Moͤge derſelbe uns noch recht oft mit WAN Kirchenſtuͤcken beſchenken. 
Dresden, den 27. Januar 1842. 5 „G. Reißiger, 
ZEN g Koͤnigl. Saͤchſiſcher Kapellmeiſter.“ 
Eine jede Cantate wird den Preis von 1 Thlr. bis hoͤchſtens 1 Thlr. 5 gr. nicht Überfteigen. Die 
Pfingſt⸗Cantate iſt unter der Preſſe und erſcheint 14 Tage nach Oſtern. Die beiden Andern folgen in 
einem Zwischen are dh CN Monaten auf 5 0 F we e . 
ies zur DI eige für die Herren Gaeren, dan In ! 
P Görliß, den 10. Mirz 1842. He 3 


Buchhandlung von Aug u ſt Koblitz in Gorlig und Lauban. | 


